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mshavMrTazeblLÜ
Bestellungen auf das „Tageblatt " ,

welches täglich (mit Ausnahme der Mon »
tage und Festtage) erscheint, nehmen alle
Post-Expeditionen, für Wilhelmshaven

die Expedition an . Expedition und Buchdruckerei Mittelstraße
Preis pro Quartals 2 Mk. -xcl. Post - der Roon- und Katserstraße.

aufschlag pränumerando . Zleüactwn . Druck und Verlag von 4. et . Schumacher .

und Anzerger Anzeigen nehmen in HeppenS Hr .
Ioh . TiarkS, auswärts alle Annoncen»
Bureau ' S entgegen , und wird die Cor «
puS-Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg .

berechnet .

Zi? 296 . Donnerstag, den 21. December . 1876.
Berlin , 18. Decbr . Die französische Regierung ist von der

deutschen Reichsregierung officiell benachrichtigt worden , daß dieselbe
ablehne , der an sie ergangenen Einladung zur Theilnahme an der
Pariser Weltausstellung Folge zu leisten. Auf Grund dieser Be¬
nachrichtigung hat, wie ein Pariser Correspondent der „Nat .-Ztg ."
telegraphisch meldet, die französische Generalcommission Anstalten
getroffen, um eine anderweitige Verthcilung des der deutschen Re¬
gierung zur Verfügung gestellten Raumes zu vereinbaren. Die
erwähnte Commission ist gleichzeitig von dem französischenHandels-
mimster angewiesen worden , etwaige Anfragen und Anmeldungen
deutscher Industriellen ablehnend zu beantworten , da Zulassung
derselben nach den Bestimmungen des für die Ausstellung erlassenen
Reglements ausdrücklich ausgeschlossen ist. Falls daher wider Er¬
warten „deutsche " Industrielle sich gemüssigt sehen sollten, trotz der
in Aussicht gestellten Zurückweisung ihre Zulassung zur Ausstellung
zu erbitten , so wird es nur die gerechte Strafe für ein derartiges
tactloses Verhalten sein , wenn ihnen dann von französischer Seite
die klaren Bestimmungen des erwähnten Reglements nochmals in
nachdrücklicher Weise in das Gedächtniß gerufen werden .

— Die Verpflichtung eines Schuldieners, die auf Requisition
der Polizeivcrwaltung über Schüler der Anstalt verhängte Prügel¬
strafe zu vollziehen, ist neuerdings ausdrücklich durch die Regierung
in Liegnitz ausgesprochen worden . Der Kastellan einer Liegnitzer
Schulanstalt hatte sich nämlich geweigert, die Prügelstrafe zu voll¬
ziehen und dies damit motivirt, daß er sich der gerichtlichen Be¬
strafung wegen einer etwaigen Körperverletzung nicht aussetzen
wolle . Die deshalb angerufene Regierung hat nun entschieden ,
daß Prügelstrafen, welche auf Ersuchen der Gerichte oder der
Polizeibehörden auf Grund eines Beschlusses des Lehrerkollegiums
über einen Schüler verhängt werden , dem Kastellan übertragen
werden dürfen und dieser sie auszuführen hat, gleichviel ob er dazu
vocationsmäßig verpflichtet ist , oder nicht. Die Verantwortung für
die Folgen der Strafe trägt , wie die Regierung ausführt , nicht
der Ausführende, sondern der, welcher die Strafe angeordnet hat.

Ü0I1 VOMM .
Die Geschichte einer Brautfahrt .

Novelle von Ernst von Aaldoiv.

(Fortsetzung .)

Zrststh arisi der magere Herr zu und befreite sein dickes
turck euren energi ' chen Griff , daraus dem schier r«r-

r. ,ck :ner. p-ngcr. Reuenden i'rur Eigmchmrr wieder zuüellend. Der
- — liegen Err' chLrdiZMZev , welche aber in der a "

gr-
werrrn Zndrgnrd- n , Lee das Unglück heroorgerwen, kaum gehör:
wurden ,

Dre decke Lame machte ihrer Entrüstung durch einige etwas
derbe Lusnsillagek Luft , und selbst die Milzsüchtige, welche ihr
den kleinen Unfall doch sicher von ganzem Herzen gönnte, gab
eine Geschichte zum Kesten, in welcher der Bruder des Mannes
ihrer verstorbenen Freundin durch die Unachtsamkeit eines „jungen
Reisenden " beim Herabfallen eines kleinen Handkoffers beinahe
um ein Auge gekommen wäre, wenn nämlich die messingbeschlagene
Ecke dieses Auge getroffen hätte, was glücklicherweise nicht der
Fall gewesen.

Sogar der Gemahl der Erzählerin hatte die Kreuz-Zeitung
sinken lasten , um der Gesellschaft den Anblick der gerechten Ent-

Marine .
Die Indienststellung der nach dem Mittelmeer zu entsendenden

Corvette „Gazelle " findet am Mittwoch , den 20 . d . Mts . , statt .
Die Besatzung wird dem Commando des Schiffes am 19 . d . M.
überwiesen . — Der Kapitänlieutenant Tirpitz wird nach Ablauf
seines Urlaubs nach Berlin zur Dienstleistung bei der Torpedo-
versuchs- und Prüsungscommission commandirt.
Untergang des Transportschiffes „At Äawrence"

Das englische Transportschiff „St . Lawrence " segelte am
4. October mit 15 Offizieren , 472 Unteroffizieren und Mann¬
schaften, 45 Frauen und 85 Kindern von Dublin und Kapstadt
ab . Am Mittag des 7 . November befand das Schiff sich laut
Rechnung auf 31 " 17^ S . und 16° 16' O . und man hoffte am
folgenden Morgen in Kapstadt zu sein . Die Nacht war schön
klar und ruhig , der Wind leicht aus südöstlicher Richtung . Um
etwa drei Uhr Morgens meldete der wachthabende erste Offizier
dem Kapitän, daß Land in Sicht sei, und daß er den Kurs des
Schiffes vom Lande ab verändert habe. Als der Kapitän an
Deck kam, meldete der Ausguck : Land voraus ! und einige Se¬
kunden später stieß das Schiff. Die Maschinen arbeiteten sofort
zurück , allein der Dampfer saß fest und bei der Peilung des
Masters ergab sich , daß vorn bei der Back sich nur drei Faden
Wasser befanden . Im Vorderraume standen 11 Zoll Master,
doch war dasselbe im Steigen begriffen . Während die Truppen
nun antreten mußten, wurden die Böte von der Mannschaft klar
gemacht und schon nach einer halben Stunde konnte die Aus¬
schiffung der Frauen und Kinder vor sich gehen. Die Frau des
Obersten war die erste, welche ins Boot stieg , dann folgten die
übrigen je nach dem Range ihrer Gatten . Die Landung ging in
vollständigster Ordnung von statten , ebenso auch die der Soldaten ,
die sämmtlich marschbereit, mit Musketen und vollständiger Aus¬
rüstung versehen waren. Alsdann machte man den Versuch, das
Schiff mittelst Segel, Maschine , Anker wieder abzubringen , allein
vergeblich, und so machte man sich denn wieder daran , wenigstens
rüstung , welche sich in seinen strengen Zügen malte, nicht vorzu¬
enthalten .

Mit dem feierlichen Ernste, welchen der Richter dem Delin¬
quenten gegenüber für wirkungsvoll hält und anzuweuüe» rflegr.
wenn er em besonders verstocktes Jndrorünm» vor sich hat. strrh
er daraus, als eine kleine Pauir Nagetieren war :

„Wlll man nicht ge' älligfi auch innen Regnr-' chrnn an sich
nehmen , der da oben au- eure griährstch« Lust chn and rer
schwankt und ebenfalls 'stör sthrst^sig Lnarrae-track.: ;n strn ' ckaraw
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7,717
Lh« siickchrn Lr-tzr auzuoerrrLUL. Istst st stß er veno :n -. .uer
ich: unst- annnn: Dnunnrn unter dem Drucke der tacken Resie-
raichr unr des noch

'
chn-errr msi chm llaststde» Todesschwerzens

der Gesellichast und zähste die Minuten bis zu ferner Erlösung.
Schon mußte dre Station nahe sein, da ließ sich dir Stemme

des mageren Herrn ans der Ecke mit einem leichten spöttischen
Anfluge vernehmen :

„Nun, mein junger Freund, wenn Sie auch eine Ver¬
gnügungsreise machen, so können Sie sich doch dabei so beiläufig
einen ganzen Schatz von Menschenkenntnis erwerben und auch —
Sie gestatten einem älteren Manne ein freies Wort — ein wenig
Reiseroutine erlangen, dre recht gut zu gebrauchen ist. So hätte
z . B. ich — oder ein Anderer mit gleich pessimistischer Welt¬
anschauung und weniger Rücksicht auf die Bequemlichkeit seiner
Mitreisenden, diese — nachdem er sich überzeugt , daß ihr Gepäck



vom Gepäck so viel wie möglich zu bergen . Mittlerweile hatte
man auch mittelst der Dampfkrähne ein paar hundert Tons
Kohlen über Bord geworfen , aber auch kann gelang eS noch
nicht , das Schiff wieder flott zu machen, und so gab der Kapitän
um 5 Uhr Abends den Befehl , die Feuer ausgehen zu lasten .
Um Mitternacht mußte man auch die Bergungsarbeiten, die der
Kapitän bis zum letzten Augenblicke persönlich beaufsichtigt hatte ,
einsteilen, und am folgenden Morgen 7 Uhr versank das Schiff ,
mit dem Hintersteven voran, in die Tiefe. Um jede Unordnung
zu vermeiden , hatte der Kapitän selbst die Böden aus den Rum-
fästern herausgeschlagen . Der „St . Lawrence " hatte etwa 800
Tons Armeevorräthe, einige Geschütze , 50 Tons Pulver rc. an
Bord . Die Besatzung ist , wie schon früher gemeldet, folgenden
Tags mit dem Kriegsdampfer „Spartan" nach Kapstadt geschafft .
Das Wrack ist am 13. November in öffentlicher Auktion für
105 Pfd . St . verkauft worden .

Wilhelmshaven , 20. Decbr . Die „Wilh.-Ztg." hat mit
ihrer Berichterstattung eigenthümliches Malheur . Im ersten Berichte
über die letzte Bürgervorstcher-Sitzung vergißt sie den Schluß und
legt später in einer Berichtigung den Betreffenden Worte in den
Mund , die vernünftigerweise gar nicht gesagt sein können. Es ist
darüber kein Bedauern ausgesprochen , daß Bürgervorsteher und
Magistratsmitglieder an der betr . Versammlung Theil genommen ,
sondern daß Magistratsmitglieder mit dem betr . socialdemokranschen
Redner in einer Commission sitzen, ohne dessen beleidigenden , zum
Theil geradezu unsinnigen Angriffe gegen die städtischen Collegien
zu hindern._ _ _
den für Alle bestimmten Raum einnimmt , aufgefordert, selbst i
Hand anzulegen , um einen freien Platz zu schaffen . Das Mal¬
heur mit der herabgefallcnen Tasche, die eben ke nen Raum mehr )
finden konnte, wäre alsdann Ihnen, oder vielmehr der armen
Dame dort erspart geblieben."

Alle schwiegen , nur der junge Mann dankte durch einen
Blick. —

„Kohlfurth! fünfzehn Minuten Aufenthalt — wer nach Gör¬
litz will , muß aussteigen ."

Unser Landwirth genügte dieser Aufforderung des Schaffners
so schnell als möglich, sich mit stummem Gruße von seiner Reise¬
gesellschaft empfehlend und es ängstlich vermeidend , mit den
Beinen derselben beim Hinaussteigen in Berührung zu gerathen .

Der magere Herr verließ gleichfalls das Coups und indem
er behaglich der eleganten Restauration zuschlenderte, nahm er
eine Karte aus seiner Brieftasche und übergab sie seinem jungen
Begleiter. /

„Wenn Sie über Berlin kommen und mich besuchen wollen ,
wird es mich freuen zu hören , daß Sie Fortschritte in der Welt-
und Menschenkenntnis gemacht haben. Glückliche Reise ! — Und
noch eins : Seien Sie nicht gegen Alle, welche Ihnen freundlich
begegnen, so vertrauensvoll und offenherzig, was die Mittheilungcn
über Ihre Privatverhältniste betrifft . Vor Taschendieben hüten
sich unerfahrene junge Leute, da die Anschlagzettel überall davor
warnen, doch fallen sie nur zu leicht den Gaunern höheren Ran¬
ges — nors, dsnö den Gaunerinnen, in die Hände . Und nun
Adieu , Sie steigen drüben ein, dort, auf der andern Seite ."

Damit ging der freundliche Warner mit großem Schritten
der Restauration zu, Und der junge Mann hatte nur gerade noch
so viel Zeit, aus seinem Portefeuille ebenfalls eine Karte zu
nehmen und ihm diese mit einem dankenden Abschicdsworte zu
überreichen .

Bei einer etwas heißen Taste Bouillon ine Wartezimmer
stehend, las der alte Herr darauf, während das halb wohlwollende ,
halb kaustische Lächeln seine feinen Lippen wieder umspielte :

„Anton Schmitt, Haus Krötenwiese bei Haynau."
In demselben Augenblicke sprach dieser, die lateinische Schrift

von dem Perlmutterpapier entziffernd :
„Ober - Regierungsrath Hart , Berlin .

"
Fünf Minuten darauf wandte sich Herr Auron Schmitt aus

Haus Krötenwiese bei Haynau — denn wir sind ja jetzt gleich¬
falls in der glücklichen Lage, seinen Namen zu kennen — ân
einen der vor dem kleinen, nach Görlitz bestimmten Zuge her-
schlendcrnden Schaffner, und demselben ein Achtgroschenstüä in
die Hand drückend, bat er, ihm ein Coups, welches nicht so über¬
füllt sei und mit womöglich unter Reisegesellschaft anzuweisen .

Der erfahrene Beamte warf einen prüfenden Blick auf die
wenn auch emfache, so doch modische und elegante Kleidung des
Fremden, auf dessen blühende Gesichtsfarbe und die gefüllte Reise¬
tasche , dann übersetzte er sich in seiner Sprache, was für den
jungen Herrn wohl „gute Neifegestllschafl" bedeute, und als er
zu diesem Resultate gekommen war, schmunzelte er freundlich :

„Wird besorgt werden" für sich , nach einem abermaligen
Druck auf den ausgeprägten Rand des Achtgroschcnstückes hinzu-
fügend : „Ein reiches Muttersöhnchen , reist zu seinem Ver-

Eine eigenthümliche Manipulation der Zeitung. Erst w'rd
versucht, die Sache todt zu schweigen , dann die Thatsachen umzu¬
drehen . Möglicherweise berichtigt sie indeß ihre Berichtigung noch
wieder.

Aurich , 11 . Decbr. Die neuerdings mehrfach laut gewor¬
denen Zweifel an der wirklichen Ausführung des Ems-Jade- Ca¬
nals, trotz der den Anforderungen der Königlichen Regierung ent¬
sprechenden Leistungen der verschiedenen Corporationen, erweisen
sich als vollständig unbegründet. Bereits sind einige Beamte hier
eingetroffen und die Einrichtungen zur Etablirung eines Bureaus
für das betr . technische Personal im Gange. Wie wir hören ,
sind zu diesem Zwecke die früher von dem hiesigen Präparanden -
Jnstitut benutzten Räume im Hause des Herrn Tj . Meyer auf
der Westervorstadt in Miethe genommen und dürfen die einleiten¬
den Arbeiten zum Bau des Canals schon in nächster Zeit ihren
Anfang nehmen.

—' Beim Gastwirth A. in Middelburg logirtc in voriger
Nacht ein anständig gekleideter Herr , der indeß die Nachtruhe
dazu benutzte, um seinen Wirthsleutcn und Schlafgenossen das
Geld aus der Tasche vor dem Bette und ein gute Buckskinhose
aus dem Schranke zu stehlen und dann sich ganz gehorsamst aus
dem Staube zu machen — hoffentlich auf Wiedersehen ! —

Briefkasten.
N. N. Die Weinonkels verstehen sich allerdings auf Reclame -

machen, obgleich wir noch nicht gehört haben , daß die Verschaffung
einer Concession dazu gehört . Der Senator in Straßburg? wir
verstehen Sie nicht kleiner Schäker !^
gnügen — na, da

"^kannder kle:nei!, luftigen Mamsell geholfen
werden !"

Der Mann hatte nämlich zwei Minuten vorher von einer
sehr hübschen jungen Dame, welche energisch gegen ihre Unter¬
bringung in Damcn-Coups protestirl hatte, ebenfalls ein Douceur
mit der Bitte um „recht gute Reisegesellschaft" erhalten . Und
wenn es auch nur ein Zweigroschenstück gewesen war, so hatte
die Kleine doch so lustig dabei gelacht, oaß sein weiches Herz
unter dem rauhen Gewände einer Staatsbeamten -Uniform ge¬
rührt worden und er beschlossen hatte, hier „Schicksal" zu spielen-

So schob er denn auch nach kurzer Ueberlegung unsern An¬
ton sammt besten dicker Reisetasche, für welche oben noch genügend
Platz war, da die Gesellschaft nur aus zwei Damen und einem
kleinen blonden Herrn bestand, in das Coups für „Nichtraucher"
und empfing von der hübschen Dame, auf deren ungeheuerlichem
schwarzen Chignon ein kleines chinesisches Hütchen mit rorher
Feder dabei kokett hin und her schwankte ein dankendes Kopfnicken,
welches ein vielsagender Blick begleitete.

Der Zug hatte sich nach Erledigung der üblichen Formilitäten
in Bewegung gesetzt, als Anton — man kann eben nicht behaupten
zur rechten Zeit — seine Hutschachtel mit dem neuen Hute ver¬
mißte , und sich nun plötzlich sehr genau erinnerte, wo er dieselbe
gelaffen.

Daß dies nirgend anders als in dein eben verlassenen Coups
geschehen und die unzweifelhafte Entdeckung dieses Faktums sicher
zur hohen Befrievigung der moquantrn Reisegesellschaft gereichen
würde , vermehrte noch seinen Aerger, und er machte plötzlich die
verdrießliche Entdeckung — da er sich stets, wenn auch gerade
nicht für ein Genie , so doch für einen Menschen mit vollständig
normaler Gehirnfunktion und im Besitz dessen , was man „Welt¬
bildung " nennt, gehalten , daß er sich eigentlich im Ganzen heute
höchst albern benommen habe, und jene Leute nicht so ganz zu
verdammen seien, wenn sie ihn dem analog behandelt .

Zur Strafe dafür beschloß er denn auch, sich von nun an
Zwang aufzuerlegen und sich zu bemühen , eben so unnahbar und
gelangweilt dazusitzen , wie er es von Andern gesehen , und jetzt
wieder von dem Herrn in der Ecke sah, der init halb zugekmffenen
Augen Schlaf heuchelte , um nicht angesprochen zu werden .

Den Damen gegenüber wurde ihm ein zurückhaltendes Be¬
nehmen leicht , denn er brauchte sich bloß an die schnöde Ab¬
weisung seiner freundlichen Ansprache durch die Milzsüchtige zu
erinnern, um von jeder Idee , mit einer Repräsentantin des schö¬
nen Geschlechts eine freie Conversation anzuknüpfen, schaudernd
abzustehen.

Nichtsdestoweniger konnte er sich nicht enthalten, aus seiner
sicheren Ecke her, nachdem er der Hutschachtel noch einen letzten
Seufzer gewidmet, prüfende Blicke auf d :e beiden Damen zu
werfen , die einander ebenfalls einer Musterung zu unterziehen
schienen , welche unbefriedigt ausgefallen fein mochte , nach dem
Gesichtsausdruck einer Jeden zu schließen.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Nach der Kaiserlichen Verordnung vom 23 . November a . e. (Reichsgesetz-Blatt Nr . 25 ) sind

die Wahlen zum Reichstage am 10. Januar 1877 vorzunehmen.
Nach 8 8 des Reglements vom 8 . Mai 1870 , sowie nach 8 30 und Anlage v . werden hiermit sür den Amts¬

bezirk Wittmund -Wilhelmshaven ( Jade - Gebiet) die Abgrenzung der einzelnen Wahlbezirke , Bezeichnung der Wahl - Lokale
und der Wahl -Vorsteher , sowie deren Stellvertreter bekannt gemacht.
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Die Wahlhandlung beginnt Morgens 10 Uhr und dauert bis Abends 6 Uhr .
Im Wahlterminc muffen die Stimmzettel , welche von weißem Papier , ohne Kennzeichen, außerhalb des Wahl¬

lokals mit dem Namen des zu Wählenden versehen und so züsämmengefaltet sein müssen, daß der eingetragene Name
verdeckt ist, von den in den ausgelegten Wählerlisten aufgeführten Wählern , aber auch nur von diesen persön¬
lich bei dem betreffenden Wahl -Vorstande abgegeben werden.

Wilhelmshaven , den 18 . December 1876 .
Der Amtshauptmann .

I . V . :
_ L. v. Wintevfeld . »

Bekanntmachung .
Eine amerikanische Deklaration (Na¬

turalisations - Urkunde) für C . A . Janffen
mtt 5 Photographien ist gefunden, und
hier abgeliefert . Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann solche hier in Empfang
nehmen .

Wilhelmshaven , 15 . Dec . 1875 .
Der Amtshauptmann .

I . V . :
L. v. Winterfeld .

Pfarramtllches.
Der Unterzeichneteist

soweit wieder herge¬
stellt, daß er Amts¬
handlungen in seiner
Wohnung vornehmen
kann. Langheld ,

Atarine -Statrons -Psarrer .

Bekanntmachung.
Diejenigen , welche geneigt sind, zur

Ausschmückung des Weihnachtsbaumes oder
durch Geld oder andere Sachen für die
Beschenkung der armen Kinder , freiwillig
beizutragen , werden ergebenst gebeten, die
-Geschenke an den Rathsherrn Tiarks
gelangen zu lassen.

Die Armeukommission .

Xmäes- - 8pi6lwAal-6ii
von den einfachsten bis zu den elegantesten

zu billigen Preisen
und in größter Auswahl enthält meine sttjetzt geöffnete

Weihnachts-Ausstellung,
welche ich hiermit dem geehrten Publikum zum Einkauf bestens

? empfehle .

^ ^ Wilhelmshaven 8Ü6^ I(6k1 , Neuheppens , -Ws
Alte Straße Nr . 16 .

Wechnachts -Ausstellung
in Kinderspielwaaren aller Art , Porzellan-
und Glassachen, Petroleum-Koch-Äpparaten
neuester Construction, sowie Conditoreiwaaren
in allen Artikeln unter billigster Preisstellung
»« « . o. 8koc>t5c»i«io7.

Reiiheppens.



Mit dem heutigen Tage eröffnete meine große

MLiknrr^ Z-I ^WteUung-
welche alle andern an reicher, schöner Auswahl weit übertrifft , und dem
Publikum vielleicht noch hier nicht geboten worden ist.

Zugleich empfehle schöne
NL^ Ilonig- , pfeifen - unä l-ebkuolien

von vorzüglicher Güte.
Um gütige Abnahme bittet

klllj . W > 6k
'
, Conditor.

MMMmM kliek . Jever.
Dienstag , 26 . December 1876 :

Erstes großes Bürgerfest.
Bei neuer dekorativer Ausstattung , brennendem Tannen¬
baum und brillanter Illumination , beginnt pracise 7 Uhr der

Musikauffnhrung durch die Oldenb . Jnf .-Capelle Nr . 91 .
Eintrittskarten L 2 Mk . sind bis Abends 6 Uhr bei Herrn D. Harms und mir

zu haben .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein bUOlÜ

Zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste

halte ich mein reichhaltiges
8ekub - uncl 8tiosel - l. sger

bestens empfohlen .
6 . ssi-ei-ivbs , Schuhmacher,

Roonstraße 198 .

Um einen möglichst großen Absatz in
Kolövmsrkn, als : Ketten , Garnituren,
Ringen , Medaillons , Knöpfen re.
zu erzielen, verkaufe selbe zu en-gros-Preisen.
Die Waare ist durchaus reell und garantirt
für 14 Karat.

_ Uhrmacher in Wilhelmshaven .
Wegen (Yeschäfts-Lferänderung :

Gänzlicher Ausverkauf
von

Kr- reae/n ch Oe/Aemck/e/en .
Das Lager bietet eine große Auswahl von Spiegeln in allen Größen und habe

die Preise sehr billig gestellt, um wo möglich noch bis

Neujahr zu räumen.
6. 8obuls1sllt , Vergolder,

Wilhelmshaven , Neuheppens .

Gesucht .
Für einen jungen Mann auf sogleich

eine Stelle als Schreiber.
Näheres Krummestra ße Nr. 7 . _

Dienstag zwischen 12 und
1 Uhr werde ich den noch rück¬
ständigen Lohn von 22 /s pCt .
an meine Arbeiter auszahlen .
Diejenigen , welche darauf
noch Ansprüche haben , kön¬
nen sich einfknden . A . Linde .

Zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste

empfehle unzerreißbareBilderbücher ,
Jugendschriften , Modellir- und Auf¬
stellbogen in Mappen , Schreibma¬
terialien, Lederwaaren re. , ferner
das Neueste in

Christbaumverzierung
große Sterne, Engel, Gold - und
Silberballons , Tannzapfen zum
Füllen , Lichthalter rc.

C. L. Focken.
NL.Eine Parthie geschnitzter Holz-
waaren, um damit zu räumen , zu
jedem annehmbaren Preise.

Mein eompletirtes Lager von

M iUUM Unm
Halle zum Fegbedars be tens empfohlen .

M . Echten türkischenShag -Taback
in Original - Packung (sog . Vz Ocker ) .

W. Düser,
_ Königstraße .

8tioL6v6i6il
werden geschmackvollu.
billig angefertigt bei

6usi. 8vbssf,
_ Tapezierer .

Para-, Wall- und^
Haselnüsse

-MB«-« MiA ^ Djjler.
Emps-hl- Servelatwurst,
Ammerl. Mettwurst,

hies. ger. Speck.
C . I . B - hr-ndS.

N. Heppens
2um sestbecksi-f

empfehle mein bekanntes prima

Weizenmehl,
sowie Rosinen , Corinthen , Feigen
und sämmtliche Gewürze , alles in neuer,
schöner Waare zum billigsten Preise.

tzk. llüsor.
Es können Leute Logis erhalten

Krummellbogenstraße 6, bei Thor .
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